...Faruk ist draußen - Freiheit für Faruk!

Mehr als sieben Jahre in Untersuchungshaft saß Faruk Ereren. Er wird beschuldigt, als führendes Mitglied der DHKP-C per Telefon, von Deutschland aus, den Mord an zwei Polizisten in der Türkei angeordnet zu haben. Hintergrund ist der Widerstand gegen den Folterstaat Türkei, der die -unter Folter zustande gekommenen- „Aussagen“ liefern soll für den Prozess in Düsseldorf.
Faruk Ereren konnte am 04.02.2014 den Knast verlassen und wir freuen uns

mit ihm, dass er raus kann. Sieben Jahre Untersuchungshaft sind

rekordverdächtig lange. Die Anklage steht auf wackligen Füßen: der

einzige Zeuge G. konnte vom deutschen Gericht nicht direkt vernommen

werden und es hieß, der Zeuge habe gehört von jemandem der behauptet,

dass Faruk Ereren die Anweisung für den Polizistenmord per Telefon

gegeben haben soll.

Das Oberlandesgericht Düsseldorf hat am Dienstag die Aufhebung des

Haftbefehls auf Grund §129 beschlossen, da kein dringender Tatverdacht

mehr besteht nachdem der Hauptbelastungszeuge G. nicht greifbar ist.

Faruk ist erst mal draußen, aber die Beweisaufnahme ist noch nicht

abgeschlossen.

Die nächste relevante Verhandlung ist am Montag, 17.2. 14 um xxx Uhr

Oberlandesgericht Düsseldorf , Anschrift

Die türkischen Freund*innen und Genoss*innen sind zurückhaltend mit der

Unterstützung, weil sie selbst ein Verfahren nach 129 b am Hals ruckzuck
haben. Uns sind weitere Prozessbeobachter*innen sehr willkommen.

Solidarität ist eine Waffe.

Verein für politische Flüchtlinge

Rote Hilfe, Ortsgruppe Bielefeld
09.02.2014
